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grund ihrer beidseitig konisch auslau-
fenden Gestaltung ausgeschlossen.

Die Fertigung der Harnische erfolgt,
einschliesslich der Egalisierung, kom-

plett beim Hersteller. Hierzu wurde ei-

ne Präzisionsegalisiermaschine ent-
wickelt, welche die Chorbretter und
Harnischböden bzw. Glasroste in abso-

luter Massgenauigkeit aufnimmt. Auch
die Parallelität dieser Führungseiemen-
te zueinander ist von ausschlaggeben-
der Bedeutung, wobei die gegebenen-
falls aussermittige Position der

Führungböden bzw. Glasroste berück-

sichtigt wird. Dies ist eine wichtige
Voraussetzung für die spätere Reprodu-
zierbarkeit der Egalisiergenauigkeit in
der Webmaschine.

Der Egalisiervorgang

Der Hämisch wird in waagerechter Po-
sition gebaut.

Die Harnischkordeln werden
zunächst durch das Chorbrett und dann
durch den Führungsboden bzw. Glas-
rost gezogen /ß/M /j. Die Kordeln
werden pro Platine hinter dem Lochbo-
den einzeln in eine Spannvorrichtung
eingebracht und mit einheitlicher Span-

nung beaufschlagt. Mit dieser Span-

nung werden die Kordeln mit ihren

aufgebrachten Steckern gegen die Un-
terseite des Chorbrettes gezogen. Die
Stecker wirken also als Anschlag.

Zwischen Lochbrett und Spannvor-
richtung sind die Kordeln in eine Pia-
stikhülse eingezogen, welche so ausge-
bildet ist, dass die Kordeln, unter Bei-
behaltung ihrer gleichmässigen Span-

nung, an dieser Hülse fixiert werden
können. Dies geschieht dann mittels ei-
nes speziellen Verfahrens. Im An-
schluss daran werden die Kordeln ober-
halb der Hülse geschnitten und somit
aus ihrer Spannung genommen. Die
Massgenauigkeit und Spannungs-

gleichheit ist über die richtige Positio-
nierung der Hülse und die Fixierung
der Kordeln an der Hülse gesichert.

Anbringen der Verbindungsteile

Die jeweils einer Platine zugeordneten
Kordeln, welche wie oben beschrieben
an der Hülse gesichert sind, werden
nun zusammen mit der Hülse in einem
Plastikhaken vergossen fßz'M 2). Zu
diesem Zweck wird der Plastikhaken
mit einem Spezialvergussmittel verfüllt
und im Anschluss daran die Hülse mit
den Kordeln in den Haken verbracht.
Nach der erforderlichen Trockenzeit er-
reichen die Kordeln eine Festigkeit im
Haken, welche das erforderliche Maxi-
mum um ein Vielfaches übersteigt.

Da der Abstand zwischen Mailion
und Steckverbindung Litze-Kordel bei
allen Litzen gleich ist, wird eine als op-

Die grosse Zugkraft wird durch die

Montage von zwei gleichen oder

gleichartigen Rädchen, «Rücken an

Rücken», erreicht. Sie können allein

eingesetzt werden oder in Kombination
mit einer Gruppe von benadelten

Rädchen, mit einer Gummiwalze, ge-
hauenen Stahlwalze, PVC-Walze oder

sonstigen Anordnungen.

Hauptausführung der Rädchen

ßz'M 7 zeigt die zwei Hauptausführun-

gen der Rädchen:

timal zu bezeichnende Egalisiergenau-
igkeit erreicht, wobei die definierte
Spannung jeder einzelnen Schnur
während des Egalisiervorganges eine
Gewähr dafür ist, dass das exakte Er-

gebnis während des späteren Einsatzes
in der Webmaschine auch erhalten
bleibt. Unterschiedlich vorgespannte
Kordeln werden bekanntermassen unter
Belastung auch unterschiedliche Deh-

nungswerte zeigen und somit die Egali-
sierung wieder zerstören.

Eine erforderliche Schrägegalisie-

rung wird durch entsprechende Positio-

nierung der Hülsen hinter den Lochbö-
den erreicht.

Sc/zroers/acgMaraf-Pap/enndMstrze
Gz?z0/7 <& Co., FzYZ/zGj/zrz/ig /9/25,

D-4779S Ä>/e/<7,
7F/.: 0049 2757 9774-0,

Fox; 77049 2 757 9774-44

- Rädchen A, extrem konisch, mit ei-

nem Durchmesser von 20,5 mm

- Rädchen B, weniger konisch, mit ei-

nem Durchmesser von 22,8 mm
Eine Kombination dieser beiden

Rädchentypen in verschiedenen Anord-

nungen fß/74 2/ erlaubt eine Anzahl
von Einsatzmöglichkeiten.

Anwendungsmöglichkeiten

Bei der folgenden Beschreibung sind

jeweils die rechte Gewebeseite und der
rechte Breithalterzylinder dargestellt.

Conterschon-Breithalter
Conterschon-Rädchen werden seit vielen Jahren in Breithalter-Zylin-
dem verwendet. Einsatzgebiete sind Gewebe, bei denen die Kante
ausschliesslich mit Nadelrädchen gehalten werden darf, bei denen
der Schussfaden eine hohe Reissfestigkeit hat sowie bei genügend
elastischen Gewebekanten.

Industriestrasse 2 <rw5~^l
Postfach
CH-5102 Rupperswil
Telefon 064/47 41 47 M /VA (JA 9P /llie Hülsen-Kompetenz!
Hülsenfabrik Rupperswil ^ 15
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In allen Fällen läuft das Gewebe über
den Zylinder und wird durch den Breit-
halterdeckel niedergehalten.

Zwe/ z'dezz/zsc/ze Contcz-sc/zon-

Räßc/zc« A-A

Diese Kombination garantiert einen
starken Zug auf das Gewebe, aber

gleichzeitig einen starken Verzug in der
Kante. Ein extremes Vortuch im äusser-

sten Kantenbereich kann die Folge
sein.

Sektion I: Die Nadeln kommen nur
voll zum Einstich, wenn das Gewebe

Kombination 1

ïï / I

Kombination 2

II / I

Kombination 3

{
E / I

ßz'/d 2: /Gzmß/narzYzn.vnzog/zc/zUnZe«

ß/MJ: ConZezwc/zon-Anoz-ßnzzngen ßez ve/-.vc/zz'ede«e« WeZzzzzasc/zznen/y/ze«

genügend elastisch ist. Nicht geeignet
bei starren Geweben.

Sektion II: Das Gewebe liegt in
Schussrichtung geradlinig horizontal
auf dem Zylinder.

Zwei zdenZz.se/ze Conter.se/zo«-
Rade/zen ß-ß

Mit dieser Möglichkeit erhält man die

grösste Zugkraft im Gewebe in Schuss-

richtung. Sie ist somit bei schwächeren

Schussgarnen nicht einsetzbar. Die
Kettfäden in der Kante werden weniger
verzogen und die Kante hat weniger
Vortuch als bei der Kombination A-A.

Sektion I: Der äussere Bereich wird
aufgrund der geringeren Konizität des

äusseren Rädchens besser durchnadelt.
Das Gewebe hat mehr Umschlingung
als bei der Kombination A-A.

Sektion II: Das Gewebe hebt leicht
vom Breithalterzylinder ab, da das

Rädchen weniger konisch ist. Heikle
Gewebe können dabei beschädigt wer-
den.

Zwez vez'sc/zzedene

ConZez'sc/zon-Rddc/ze« A-ß

Diese Kombination ist die idealste Con-

terschon-Anordnung, weil man dabei die

Vorteile beider vorhergehenden Kombi-
nationen behält, nämlich maximale Zug-
kraft, minimales Vörtuch sowie kein Ab-
heben des Gewebes vom Zylinder.

Bei dieser Kombination muss jedoch
sehr darauf geachtet werden, dass die
zwei verschiedenen Rädchen nach dem

Reinigen des Zylinders wieder richtig

montiert werden. Rädchen A muss auf
der Innenseite und Rädchen B auf der

Aussenseite angeordnet werden. Eine
falsche Montage bewirkt das Gegenteil
des gewünschten Effektes.

Im ßz/d J sind einige Conterschon-

Anordnungen dargestellt, wie sie für
die verschiedensten Webmaschinenty-

pen eingesetzt werden können.

Wez'Zez-e /«/ozTzzaZz'one«: //zznzz'ßez* AG,
ß/'ez'Z/za/Zez/dßz-z/r, Söiö Rz'/Zz Z//
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